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1. A Rindviech, so nennen im Dorf mi de Leit, 

des is halt a Titel, der so sakrisch mi g'freit. 
Mei Vatter, der hat in sein'm Köpferl a nix drin, 
drum is a koa Wunder, dass a Rindviech i bin. 
 I bin fidel, fidel, fidel,   - mi leckst am Arsch - 
 bis dass der Teife holt mei arme Seel. 
 I bin fidel, fidel, fidel,   - mi leckst am Arsch - 
 bis dass der Teife holt mei arme Seel.

2. Grad neulich da hat mi des Zahnweh so plagt, 
zum Bader bin i ganga, hab mei Leid eahm geklagt. 
Die Guaten, die ziagt er, die Schlechten lasst er drin, 
fünf Mark hab i eahm gebn, ja weil a Rindviech i bin. 
 I bin fidel, fidel, fidel,   - mi leckst am Arsch - 
 bis dass der Teife holt mei arme Seel. 
 I bin fidel, fidel, fidel,   - mi leckst am Arsch - 
 bis dass der Teife holt mei arme Seel.

3. Am Sonntag da kemman die Stadtleit auf's Land, 
sie kraxeln auf de Berg wia de Gams umanand. 
Sie busseln mei Madl in der Sennhüttn drin, 
und i schau eahna zua, ja weil a Rindviech i bin. 
 I bin fidel, fidel, fidel,   - mi leckst am Arsch -   bis dass der Teife ...

4. Und neulich da hab i a Schreibn kriagt vom Gricht, 
ja zwengs de Allimente, so a saudumme Gschicht. 
Da Vater, der waar i von am ledinga Kind, 
jetz hab is a no schriftlich, dass a Rindviech i bin. 
 I bin fidel, fidel, fidel,   - mi leckst am Arsch -   bis dass der Teife ...

5. Und weil i so blöd bin, so greif ich zur List, 
drum steig i auf die Alm, wo des Rindviech drobn ist. 
Da hock i dann unter de Rindviecha drin, 
na merkts a koa Sau, dass a Rindviech i bin. 
 I bin fidel, fidel, fidel,   - mi leckst am Arsch -   bis dass der Teife ...
T/M: In vielen Varianten seit den 1950er Jahren im geselligen freien Singen in Oberbayern verbreitet (VMA). 


